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Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt anlässlich des wirtschaftli-

chen Debakels bei der BVG: 

 

Senat muss den Personalüberhang übernehmen 
 

Die Sanierung der BVG ist gescheitert, das kann auch der Vorstand nicht wegreden. Ein 

Unternehmen, dessen Schulden kontinuierlich wachsen, ist nicht gesund. Schuld an der 

Misere sind nicht nur die riskanten „Cross Border Leasing“-Geschäfte, sondern auch 

politische Fehler des Senats.  

Klaus Wowereit hat 2005 dem Unternehmen eine Bestandsgarantie bis 2020 gegeben, 

inklusive des kompletten Personalüberhangs in der Verwaltung. Der Chef des Aufsichts-

rats Thilo Sarrazin hat es zugelassen, dass die BVG riskante Finanzierungsgeschäfte be-

treibt und sich in fachfremden Gebieten wie Ticketingmodellen oder U-Bahnfernsehen 

betätigt.  

Wir fordern den Senat auf, den Personalüberhang der BVG in den Stellenpool zu über-

nehmen. Denn es gibt nur dann eine Chance auf Wirtschaftlichkeit, wenn das Problem 

des Personalüberhangs gelöst wird. 

Die BVG muss sich künftig auf ihr Kerngeschäft beschränken: attraktive Nahverkehrs-

angebote zu einem günstigen Preis, zum Wohle der Menschen und des Klimas.�  
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